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1 Initiative

Matthias Loretan, Prasident des Interreligiosen Arbeitskreises im Kanton Thurgau, und Sybille
Hug (bis April 2021 Fachstelle Gesellschaft der Stadt Romanshorn, seit April 2021 Marian
Brenner) luden auf den 27. August 2019 Vertreter*innen der Moscheegemeinschaften im
Oberthurgau zu einer Sitzung auf die Fachstelle Integration ein. Imam Rehan Neziri und
Matthias Loretan orientierten Uber den Stand des damals gut 10jahrigen Projektes «Islamischer
Unterricht an der Primarschule in Kreuzlingen». Die Vertreter*innen der
Moscheegemeinschaften erklarten ihr Interesse, ein analoges Projekt im Oberthurgau zu
realisieren.

2 Unterstitzung durch die christlichen Kirchgemeinden vor Ort

Am 14. November 2019 stellten Matthias Loretan und Imam Yusuf Girgin das Projekt der
Arbeitsgemeinschatft christlicher Kirchen in Romanshorn vor. |hr Prasident Pfarrer Ruedi
Bertschi teilte im Anschluss mit, dass das Gremium das Projekt grundsatzlich bejaht, aber
offene Fragen noch bilateral geklért werden sollen. Es wurde angeregt, die Vorbereitungszeit zu
nutzen, um einander besser kennenzulernen.

Trotz Corona-Einschrankungen fanden verschiedene Begegnungen statt. So fihrte Pfarrer
Ruedi Bertschi Imam Yusuf Girgun durch die Kirchen von Romanshorn. Im Anschluss an den
Film «Schalom — Allah» im Kino Roxy lud der Interreligiose Arbeitskreis im Thurgau
Vertreter*innen der Kirchen und der Moscheegemeinschaften zu einem Filmgesprach tber
Konversionen ein (23. September 2020). Yusuf Glrgtn beteiligte sich am Gesprach und nahm
eine Gruppe Jugendlicher mit. Inzwischen fanden mehrere gegenseitige Besuche mit Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen in den Kirchen und Moscheen statt.

Am 22. September 2021 stellte Matthias Loretan das Projekt den Vertreter*innen der beiden
Kirchgemeinden in Romanshorn vor. Die beiden Kirchgemeinderate nahmen positiv zum
Projekt Stellung und delegierten Mitglieder in die vorbereitende Projektgruppe.

3 Anteil der Bevdlkerung mit muslimischem Migrationshintergrund

In Romanshorn liegt der Anteil der Bevélkerung (ab 15 Jahren), der einer islamischen
Glaubensrichtung angehdrt, 2015/17 zwischen 11-15% (Quelle: Strukturerhebung des
Bundesamtes fur Statistik). Dies entspricht einer Zahl von etwa 1'200 Einwohnern.

In der Oberstufe hatten 2019 von 475 Jugendlichen 139 einen muslimischen
Migrationshintergrund. Auf der Primarstufe (Kindergarten bis 6. Klasse) hatten 209 von 767
Kindern einen muslimischen Background. Der Anteil der Schiiler*sinnen mit islamischem
Background macht auf der Oberstufe 29% und auf der Primarstufe 27% aus.


https://www.thurgau-interreligioes.ch/9-interreligioese-veranstaltungen/103-6-interreligioese-feier-zum-bettag-aufeinander-hoeren-corona-pandemie-als-herausforderung
https://www.romanshorn.ch/verwaltung/soziale-dienste/gesellschaftliches/fachstelle-integration.html/140
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Bevolkerungsstruktur nach Religions- und Konfessionszugehorigkeit

Romanshorn | Kreuzlingen | Arbon Amriswil TG
Evang.-reformiert 26% 23% 25% 27% 33%
rém.-katholisch 30% 31% 34% 33% 32%
islamische 13% 12% 9% 13% 6%
Glaubensgemeinschaften
andere 9% 7% 10% 9% 8%
Religionsgemeinschaften
ohne 20% 27% 22% 17% 21%
Religionszugehdrigkeit

4 Ziele und Erwartungen

Das Projekt islamischer Religionsunterricht in der Primarschule verfolgt folgende Ziele:

a.

Es ist ein grundsatzliches Ziel der Schule, durch Bildung Vorurteile und Halbwissen zu
Uberwinden und so das gegenseitige Verstandnis und das Zusammenleben zu férdern.
Die sékulare Schule kann in Bezug auf die Religion keine inhaltlichen Fragen klaren,
aber kann die demokratischen und padagogischen Rahmenbedingungen vorgeben, die
auch fur die Religionen gelten.

Die Schilerinnen und Schiiler lernen einen Islam kennen, wie er hier bei uns gelebt
wird, und sie werden in ihrer Identitatsbildung unterstiitzt. Sie lernen zu unterscheiden,
was zur Kultur und zur Religion gehort, und das Zusammenleben der Religionen wird zu
einem wichtigen Thema des Unterrichts.

Die Schule hat mit dem unterrichtenden Imam eine Ansprechperson fir Fragen, die den
Islam betreffen, sowohl in Bezug auf die Schilerinnen und Schiler, aber auch deren
Eltern. Die Anerkennung des religiosen Hintergrunds der Kinder dient zudem der
Integration. Schwellen und Vorurteile kdnnen gegenseitig abgebaut werden.

Fir die Moscheevereine ist es ein Vorteil, dass sie mit einem deutschsprachigen
Unterricht mehr Kinder erreichen und ihnen ein differenziertes Islam-Bild vermitteln
kénnen. Die Zusammenarbeit der einzelnen Vereine ist zudem ein Anstoss, das
Gemeinsame gegenuber den kulturellen Unterschieden zu verstarken.

Fur die Gesellschaft ist der Unterricht transparent, er ist 6ffentlich und durch die
deutsche Sprache fir alle verstandlich. Unterrichtsbesuche im Klassenzimmer sind
moglich und die Lehrmittel kénnen eingesehen werden. Der Staat hat einen
Ansprechpartner in Konfliktsituationen, die mit Schule und Islam zu tun haben.
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5 Konzept

Das Projekt richtet sich an Schilerinnen und Schuler der 4.—6. Klasse der Primarstufe.

In ein bis zwei Romanshorner Schulhdusern soll muslimischen Kindern versuchsweise wéahrend
drei Jahren eine Wochenlektion islamischer Religionsunterricht erteilt werden. Dabei werden
zentrale Inhalte des islamischen Glaubens aus einer Innenperspektive der
Religionsgemeinschaft vermittelt. Der Religionsunterricht entspricht dem Unterricht, der von den
Landeskirchen erteilt wird. Die muslimischen Eltern werden eingeladen, ihre Kinder fur diesen
Unterricht anzumelden.

Die Unterrichtssprache ist Hochdeutsch. Der Unterricht ist dffentlich, Schulbesuche sind
mdglich. Der Versuch wird im Verlauf der Projektphase ausgewertet. Uber den weiteren Verlauf
wird neu entschieden.

Die unterrichtende Person ist fachlich und didaktisch ausgebildet und gehdrt der islamischen
Religionsgemeinschaft an.

Der Fachlehrplan fur den Schulversuch Islamunterricht an der bayrischen Grundschule sowie

an der bayrischen Hauptschule wird wie im Kreuzlinger Modell als Referenzlehrplan
Ubernommen und den Gegebenheiten angepasst. Fir die Klassen 5.—6. wird das folgende
Lehrmittel verwendet: Saphir 5/6. Mit Leseprobe.

6 Zweistufige Realisierung des Projektes

In einer ersten Phase konstituiert sich eine Arbeitsgruppe (2019-2022).
Sie Ubernimmt Hebammenfunktionen fur das Projekt.

Entwickeln der Projektidee und des Konzeptes

Klaren der organisatorischen Strukturen

Selbstverpflichtung der Projektverantwortlichen

Zusammenfuhren der Entscheidungstrager und Kooperationspartner
Lobbying fiir das Projekt in Politik, Schule und Offentlichkeit

® 20 T

In der Arbeitsgruppe sollten die wichtigsten Player vertreten sein.

Schulgemeinde

Stadtverwaltung, Fachstelle Gesellschaft

Christliche Kirchen, die selbst religionspadagogisch in den Schulen wirken
Moscheevereine

Arbeitskreis interreligioser Dialog im Kanton Thurgau

Padagogische Hochschule Thurgau und/oder Erziehungsdepartement (beratend)

~0 a0 o


http://www.viuk.ch/new/files/Lehrplan_Bayern_-_Grundschule.pdf
https://www.viuk.ch/new/files/Lehrplan_Bayern_-_Hauptschule.pdf
https://www.viuk.ch/new/files/Saphir_5-6_-_Leseprobe.pdf
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In der zweiten Phase bildet sich der Tragerverein Islamischer Unterricht Romanhaorn (viur).
Er ist fir die Durchfihrung und Finanzierung des Projektes verantwortlich. In enger
Anlehnung an das Modell von Kreuzlingen (www.viuk) konstituierte sich der Tragerverein
Islamischer Religionsunterricht Romanshorn (viur) an der Griindungsversammliung vom 11.
Marz 2022 in der Moschee von Salmsach. Im viur sind vertreten: Delegierte beider
Moscheegemeinschaften, Eltern der zu unterrichtenden Kinder, Interessierte. Damit die beiden
Moscheegemeinschaften das Projekt gemeinsam mittragen, sind der albanisch-islamische
Verein und der turkisch-islamische Verein paritatisch im neuen Verein vertreten.

Aus Loyalitat zu den Aufgaben der Schule hélt sich der Tragerverein an
Selbstverpflichtungen:

a. Respektieren des rechtsstaatlichen Rahmens (Werte wie Religionsfreiheit und religibser
Frieden) sowie der Aufgaben der 6ffentlichen Schule

Entwickeln eines Lehrplanes, Verwendung von approbierten Lehrmitteln

Fachliche, didaktische und padagogische Kompetenz der Lehrperson
Unterrichtssprache Deutsch

Rechenschaftspflicht des Tragervereins (Transparenz in Bezug auf Organisation und
Finanzierung)

®ooo

7 Verantwortung der Schulbehdrde und der Schulleitungen

Die Behdrde der Primarschulgemeinde féllt die strategische Grundsatzentscheidung, ob das
Projekt in Romanshorn stattfinden kann. Das Projekt ist aber auch auf eine gute Resonanz bei
den Schulleiter*innen und den Lehrpersonen angewiesen. Bei der Evaluation in Kreuzlingen
ausserten sich sowohl die Schulleitungen als auch die Lehrpersonen positiv Uber das
Integrationspotential des Projektes. Muslimische Kinder werden mit ihrer eigenen kulturellen
Identitat ernst genommen und nicht ausgeschlossen. Sie kdnnen ihren Glauben auf die
hiesigen Lebenswelten hin weiterentwickeln.

Im operativen Bereich stellt die Schulgemeinde die Raumlichkeiten unentgeltlich zur
Verfliigung. Die beteiligten Schulleitungen sind zustandig fur die Integration des islamischen
Unterrichts in den Stundenplan sowie fur die Reservation der entsprechenden Raume.
Analog zum christlichen Religionsunterricht werden Eltern mit muslimischem Background
eingeladen, ihre Kinder in den islamischen Religionsunterricht zu schicken und sich am
freiwilligen Projekt zu beteiligen. Diese Einladung erfolgt entweder Uber den Vorstand des
Tragervereins oder direkt Gber die Schulleitung.

Die zustandige Lehrperson orientiert die Schulleitung einmal jahrlich Gber Ziele und Methoden
des Unterrichts sowie tUber deren Erfolg.


http://www.viuk/
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8 Dimensionen des Projektes

Das dreijahrige Pilotprojekt konzentriert sich auf die 4.-6. Klasse (vormals Mittelstufe). Der
freiwillige Unterricht fir muslimische Kinder kdnnte im ersten Jahr mit zwei Klassen beginnen
und jeweils ein Jahr spater auf die finfte und sechste Klasse ausgeweitet werden. Im Ausbau
durfte das Projekt sechs Klassen umfassen.

Fasst man die 4. bis 6. Klasse zusammen, durfen am Ende des dreijahrigen Projekts in
Romanshorn rund 50 Kinder den islamischen Religionsunterricht in sechs Gruppen besuchen.
Im Schuljahr 2019/20 besuchten in Kreuzlingen 22 von 33 méglichen Viertklasslern, 21 von 38
Funftklasslern und 27 von moglichen 50 Sechstklasslern den freiwilligen islamischen Unterricht.

9 Evaluation, Aufsicht

Der Unterricht ist 6ffentlich. Entsprechend kénnen Eltern, Mitglieder des Tragervereins,
Mitglieder der Projektgruppe, Eltern sowie Schulbehdrde und Lehrpersonen der Primarschule
Romanshorn den islamischen Unterricht besuchen. Eine Voranmeldung ist aus
organisatorischen Grinden ratsam.

Ruckmeldungen und Reklamationen werden nach dem Prinzip der Subsidiaritat behandelt.
Eltern suchen zuerst das Gesprach mit der zustandigen Lehrperson. Kommt keine Einigung
zustande, wenden sich die Beteiligten in einem zweiten Schritt an den Vorstand des
Tragervereins als Aufsichtsgremium. Dieser bezeichnet ein Mitglied als Ansprechperson.

Eine methodisch und fachlich kompetente Person evaluiert den Unterricht. Wahrend der
Projektphase Ubernimmt diese Aufgabe Dr. Mark Keller, emeritierter Professor flr Philosophie
und Religion an der Padagogischen Fachhochschule in Kreuzlingen. Er verfasst jahrlich einen
Kurzbericht (1-3 Seiten) zuhanden des Tragervereins, der Schulbehérde, der Schulleitungen
sowie der 6rtlichen Projektgruppe bzw. des Vorstandes des Interreligibsen Arbeitskreises.

Nach Abschluss der Pilotphase evaluierte das Zurcher Biro fur Kulturprojekte und

Evaluationen kultureval das Projekt in Kreuzlingen. Den Auftrag dazu erteilten die Fachstelle
Integration der Stadt Kreuzlingen sowie die Primarschulbehérde Kreuzlingen. Eine solch
umfassende Evaluation fur das Projekt in Romanshorn ist nicht geplant, da dieses sich in Bezug auf
Intention, Struktur und Durchfiihrung weitgehend an die Konzeption des Kreuzlinger Projektes hélt.


https://www.viuk.ch/new/der-verein/evaluation-des-iru
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10 Finanzierung

Im Hinblick auf die Finanzierung des Projektes bzw. die Akzeptanz bei den Eltern und den
Moscheegemeinschaften ist eine strenge Kostendisziplin notwendig. Bei den Kosten fir das
Personal orientiert sich das Budget an die Lohneinstufungen der Landeskirchen fur
nebenamtliche Katechet*innen. Er betragt Fr. 2°750.- pro Jahresstunde. Die Budgetierung geht
davon aus, dass die Schule die Raume kostenlos zur Verfligung stellt sowie die Lehrpersonen
Materialien fur den islamischen Unterricht kostenlos im Schulhaus kopieren dirfen.

Aufwand Erstes Jahr Zweites Jahr Drittes Jahr 1.-3. Jahr
Personal 5'500 11000 16500 33000
Lehrmittel 600 1500 1800 3'900
(Fr. 30.-/ Schuler)

Aufwand Total 6100 12‘500 18‘300 36900
Ertrag

Eltern 2100 4200 6'300 12600
Moscheen gem. 2100 4200 6300 12600
Beitrage Dritter 2100 4200 6300 12600
Ertrag Total 6300 12'600 18900 37800

Wir gehen langerfristig davon aus, dass analog zur Finanzierung des konfessionellen
Religionsunterrichtes durch die Landeskirchen die muslimischen Glaubigen die Kosten fur
den islamischen Religionsunterricht selbst decken mussen. Das Pilotprojekt in Kreuzlingen hat
gezeigt, dass dies grundsatzlich mdglich ist.

Da die muslimischen Kérperschaften im Thurgau nicht dffentlich anerkannt sind und deshalb
keine Moscheesteuern bei ihren Mitgliedern erheben dirfen, liegt in der Finanzierung die
eigentliche Knacknuss insbesondere fir die langerfristige Organisation des islamischen
Religionsunterrichtes.

Im Rahmen des Pilotprojektes wéhrend der ersten drei Jahre wird eine Mischfinanzierung
angestrebt: ein Drittel der Kosten Glbernehmen die Eltern der Schulkinder mit freiwilligen
Beitragen und ein Drittel die beiden beteiligten Moscheegemeinschaften im Oberthurgau. Zur
Deckung des dritten Drittels reichte die begleitende Projektgruppe ein Gesuch ein beim Eidg.
Justiz- und Polizeidepartement EJPD, Bundesamt fir Polizei. Vgl. Finanzhilfen fir Massnahmen
zur Verhinderung und Bekampfung von Radikalisierung und gewalttatigem Extremismus.
Sollten die Einnahmen aus freiwilligen Elternbeitragen sowie aus Beitrdgen Dritter zu
optimistisch budgetiert sein, tbernehmen die beiden Moscheegemeinschaften zu gleichen
Teilen eine Defizitgarantie. Die beiden Moscheegemeinschaften haben bei den
Personalkosten die Mdéglichkeit zu sparen, indem sie ihre Imame im Rahmen der bestehenden
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Anstellungen mit Unterrichtsaufgaben beauftragen und die entsprechenden indirekten
Personalkosten untereinander intern verrechnen.

11 Namen und Adressen

Hanspeter Heeb, Schulprasident Primarschule Romanshorn
Schulsekretariat, Bahnhofstrasse 26, 8590 Romanshorn, +41 71 511 63 00
hanspeter.heeb@primromanshorn.ch

Fachstelle Gesellschaft Romanshorn

Sibylle Hug, sibylle.hug@romanshorn.ch (bis April 2021)

Marian Brenner (seit April 2021), Konsumhof 3, Postfach 36, 8590 Romanshorn
+41 58 346 83 31, marian.brenner@romanshorn.ch

Matthias Loretan

Interreligioser Arbeitskreis im Kanton Thurgau, Président

Neuhofstrasse 72, 8590 Romanshorn

+41 79 644 52 73, matthias.loretan@kath.ch, www.thurgau-interreligioes.ch/

Moschee Egnach Turk Dernegi Mevlana Camii

Yusuf Gurgiin, Imam, 071 463 56 12, 076 498 87 74, guerguen.yusuf@gmail.com
Murat Yirtkaslan, Mitglied Vorstand, 078 837 78 80, muratyueruekaslan@hotmail.com
Ko-Prasident des Tragervereins Islamischer Religionsunterricht in Romanshorn (viur)
Turko Ali, Prasident seit 2022, 071 646 06 21, turko_ali@hotmail.com
Romanshornerstrasse 134, 9322 Egnach

Verein der albanischen-islamischen Gemeinschaft der Moschee in Salmsach

Samir Alimani, Prasident bis Ende 2021, 076 463 25 76, samir.alimani@outlook.com
Neat Bekiri, Prasident seit Anfang 2022, neat.bekiri@hotmail.com

Besar Loki, Mitglied Vorstand, besar_loki@hotmail.com

Ko-Prasident des Tragervereins Islamischer Religionsunterricht in Romanshorn (viur)
Sami Misini, Imam bis 2020, 078 732 16 90, info@moscheesalmsach.ch

Midjit Osmani, Imam seit 2021, 078 858 88 05, m.osmani@hotmail.com
Schulstrasse 19, 8599 Salmsach

Verband Islamischer Kulturzentren VIKZ Romanshorn

Omer Ermis, 076 475 63 13, Kontaktperson, ermis_1978@hotmail.com
Alleestrasse 29A, 8590 Romanshorn, 071 460 17 50

Verzicht auf eine Mitarbeit am Projekt viur

Vertreter*innen der Kirchen im Romanshorn

Anne Zorell, Gemeindeleiterin, kath. Pfarrei St. Johannes, anne.zorell@kathromanshorn.ch
Manuela Breu, Kirchgemeinderat, Ressort Jugend, mauela.breu@kathromanshorn.ch

Lars Heynen, Pfarrer, Evangelische Kirchgemeinde, lars.heynen@evang-romanshorn.ch
Isabel Buder, Kirchgemeinderat, Ressort RU, isabel.bueder@evang-romanshorn.ch

Beratung

Judith Borer, Padagogische Hochschule Thurgau, Fachstelle Religion und Schule

Unterer Schulweg 3, 8280 Kreuzlingen, 071 678 56 25, judith.borer@phtg.ch

Mark Keller, Prof. Dr., emeritiert, PAdagogische Hochschule Thurgau, Philosophie
Finkenstrasse, 41, 8280 Kreuzlingen, 071 699 18 68, 076 403 69 74, mkkeller@hispeed.ch
Mirjam Loos, Dr., Fachstelle Religionsunterricht der evang. Landeskirche
Kirchenratskanzlei/Bankplatz 5, 8500 Frauenfeld, 052 721 25 94, mirjam.loos@evang-tg.ch
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Matthias Loretan, Theologe, Seelsorger, Prasident des interreligiésen Arbeitskreises
Neuhofstrasse 72, 85990 Romanshorn, 079 644 52 73, matthias.loretan@kath.ch

Imam Rehan Neziri, Lehrperson flir den islamischen Unterricht in Kreuzlungen
Romanshornerstrasse 16, 8280 Kreuzlingen, 071 670 12 16, 078 768 67 45, nrehan@bluewin.ch
Daniel Ritter, Leiter der Fachstelle Religionspadagogik der kath. Landeskirche

Franziskus-Weg 3, 8570 Weinfelden, 071 626 11 43, daniel.ritter@kath-tg.ch

12 Mdogliche Lehrpersonen fur den islamischen Unterricht in
Romanshorn bzw. im Bezirk Arbon

Entscheidend fur das Gelingen des Projektes sind die Lehrpersonen, die den Unterricht erteilen
werden. Fur das Projekt im Oberthurgau stehen mehrere Lehrpersonen zur Verfigung.

Yusuf Gurgtn, Imam der Moschee Egnach Tirk Dernegi Mevlana Camii

Romanshornerstrasse 134, 9322 Egnach

071 463 56 12, 076 498 87 74, guerguen.yusuf@gmail.com

Geboren am 20. Juli 1989. In der Schweiz aufgewachsen und in Basel Schulen besucht.

Studium der Theologie in Istanbul (5 Jahre) und der Padagogik in Samsun (1 Jahr)

Imam im Bezirk Arbon an der Moschee in Egnach seit Juli 2018

Den CAS-Studiengang Muslimische Seelsorge in 6ffentlichen Institutionen am Schweizerischen
Zentrum fur Islam und Gesellschaft der Universitat Freiburg schloss er mit einer Arbeit ab, welche
Ursachen der Radikalisierung muslimischer Jugendlicher untersuchte und
Handlungsmadglichkeiten fur die eigene Moscheegemeinschaft skizzierte.

Midjit Osmani, Imam, +41 78 858 88 05, m.osmani@hotmail.com

Imam seit Anfang 2021 an der Moschee in Salmsach, Schulstrasse 19, 8599 Salmsach
Geboren 19. Juli 1988 in Tetovo (Nordmazedonien), dort aufgewachsen

Theologiestudium in Bursa (Turkei).

Master in Religionspsychologie. Doktorat tiber Sufismus.

Seit August 2020 in der Schweiz. Intensives Studium der deutschen Sprache bei Benedict (St.
Gallen), Niveau A1, B2 am 21.10.2022

Diverse Aktivitaten im interreligidsen Dialog in Bursa (Turkei)

Nesibe Kamberi, +41 76 688 02 52, n.kamberi@hotmail.com

Geboren am 8. Mai 1988 in Tetovo (Nordmazedonien), dort aufgewachsen.

Theologin. Studium der Theologie in Skopje (4Jahre) und der Padagogik in Tetovo (4Jahre).
Masterarbeit: Geschichte der Islamischen Rechtsschulen. Doktorat: Kalam (Apologetik)

Seit August 2020 in der Schweiz. Intensives Studium der deutschen Sprache bei Benedict (St.
Gallen), A1 im Sommer 2021, B2 in Sommer 2023

Diverse Aktivitaten im interreligidsen Dialog in Bursa (Turkei)



mailto:matthias.loretan@kath.ch
mailto:nrehan@bluewin.ch
https://www.kath-tg.ch/de/fachstellen/religionspaedagogik/startseite-rep
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Muhammed Karasoy, Imam seit 2020 bei der Biirglen Fatih Moschee

Industriestrasse 2, 8575 Burglen, Postfach 255. itdd.buerglen@gmail.com.

079 950 08 14, muhammedkarasoy@icloud.com

Geboren am 16. August.1992, Heimatort Basel, hat die Schulen in Basel besucht

Studium Theologie in Istanbul, Masterstudium an der Universitat Freiburg: Islam und Gesellschaft

Sumeyra Karasoy, Religionsbeauftragte fur die tirkischen Moscheen im Thurgau seit 2021,
077 425 62 04, su.koese@gmail.com

Geboren am 10. Juli 1995 in Attendorn, aufgewachsen und Schulen besucht in Hagen (NRW)
Studium Theologie in Istanbul, Masterstudium an der WWU-Munster (Islamische Theologie)

13 Stimmen zum Projekt

«Die Integration aller Bevolkerungsgruppen ist dem Stadtrat von Romanshorn und mir
als Stadtprasident wichtig. Das Angebot von islamischem Religionsunterricht in der
Primarschule ist eine gute Basis, um miteinander in den Austausch zu treten und das
gegenseitige Verstandnis zu starken. Wir unterstitzen dieses Pilotprojekt und danken
den beiden Kirchgemeinden und den Moschee-Gemeinschaften fur inr gemeinsames
Engagement.»

Roger Martin, Stadtprasident Romanshorn

«Es ist schon zu sehen, wie Christen und Muslime bei der Vorbereitung dieses Projektes
zusammengearbeitet haben. Die Griindung des Tragervereins scheint mir eine typisch
schweizerische Problemldsung, an der die Beteiligten selbst aktiv werden,
Verantwortung Ubernehmen und aus gemachten Erfahrungen lernen kénnen.»

Dominik Reis, Leiter des Ressorts Integration des Stadtrates Romanshorn

«Ausgehend von den Erfahrungen mit dem Projekt Islamischer Religionsunterricht in
Kreuzlingen kann ich die Einflhrung dieses Unterrichts in den Schulen von Romanshorn
nur begrissen. Zentral fur die integrative Wirkung ist die von Anfang an bestehende
Zusammenarbeit von Schule, Kirchen und Gemeinde vor Ort. Bei der Evaluation des
Kreuzlinger Islamunterrichts hat sich gezeigt, dass vor allem die muslimischen Eltern
sehr dankbar sind fur dieses Angebot. Sie sehen in dieser fundierten und transparenten
Form des Religionsunterrichts eine Pravention gegen religidsen Zwang und
Extremismus. Fur eine langfristige Qualitatssicherung des Unterrichts werden

Weiterbildungs- und Vernetzungsmdglichkeiten fiir die Lehrkrafte zentral sein.»


mailto:itdd.buerglen@gmail.com
mailto:muhammedkarasoy@icloud.com
mailto:su.koese@gmail.com
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Judith Borer, Leiterin Fachstelle Religion und Schule des Amts fir Volksschule, Dozentin

an der Padagogischen Hochschule Thurgau

o «Der kirchliche Religionsunterricht am Lernort Schule stellt einen wichtigen Beitrag der
Kirchen zur Bildung dar, sorgt fir eine Integration unterschiedlicher Lebensbereiche und
fur die Starkung der teilweise religios begrindeten Werte unserer Gesellschatft. In dieser
Gesellschatft, die inzwischen multireligios gepragt ist, missen die verschiedenen
grosseren Religionsgemeinschaften einen eigenen Unterricht anbieten kdnnen - was
nicht zuletzt auch mit Akzeptanz und Wertschéatzung zu tun hat.»

Daniel Ritter, Leiter der Fachstelle Religionspaddagogik der kath. Landeskirche Thurgau

e «Durch Religionsunterricht am Lernort Schule, der von Religionsgemeinschaften
verantwortet wird, erhalten Schilerinnen und Schiler die Mdglichkeit, eine eigene
religiose ldentitéat zu entwickeln. Eine Identitatsentwicklung, die auf demokratischen
Grundwerten und auf Gewissenfreiheit basiert, ist die Basis fiir Dialog und
Verstandigung mit Anderen und ist fur ein funktionierendes Zusammenleben unbedingt
notwendig.»

Mirjam Loos, Dr. theol. Fachstelle Religionsunterricht der evang. Landeskirche Thurgau

o «Unsere heutige Gesellschaft ist gepréagt von grosser Vielfalt, dies zeigt sich nicht zuletzt
bei der Religionszugehdorigkeit: In den Schulklassen in Romanshorn lernen und
begegnen sich Schiler*innen verschiedenster Konfessionen im selbstverstandlichen
Miteinander. Wir als Vertreter*innen der Landeskirchen vor Ort wiinschen uns diese
Chancengleichheit auch fur den Religionsunterricht und unterstiitzen daher dieses
Projekt.»

Isabel Buder, Evangelische Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Manuela Breu, Katholische Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach-Uttwil

«Wir freuen uns, dass der Islamische Religionsunterricht, nach erfolgreicher Einfiihrung
in Kreuzlingen, ein neues Standbein in der Bodenseeregion findet. Alle Schiilerinnen
und Schiiler, die einer Religion angehdéren, dirfen das Recht auf religiose
Wertevermittlung im Unterricht geniessen. So wird gegenseitige Akzeptanz und
Verstandnis fir eine inkludierte Gesellschaft gefordert. Wir bedanken uns bei allen

Beteiligten und wiinschen viel Erfolg bei der Verwirklichung des Projektes.»
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Yakup Gurgln, Prasident DIGO - Dachverband islamischer Gemeinden der Ostschweiz

und des Furstentums Liechtenstein

o «Leise Hoffnung trifft auf grosse Freude. Viele Jahre eines konstruktiven Dialogs
zwischen kirchlichen, stadtischen und kantonalen Behdrden mit der muslimischen
Gemeinschaft haben dieses vorbildliche und lobenswerte Projekt auf eine néchste Stufe
gebracht. Die betroffenen Kinder selbst werden diese Lektion offen als natirlichen Teil
des Stundenplans wahrnehmen, die muslimische Bevdlkerung nennt es jedoch
gesellschaftliche integrierende Akzeptanz. Wir danken allen beteiligten Verantwortlichen
fur ihre Pionierarbeit.»

FIDS - Foderation Islamischer Dachorganisationen Schweiz

e «Das Modell Kreuzlingen-Romanshorn fiir islamischen Religionsunterricht ist Giber die
beiden Standorte hinaus von Bedeutung. Es zeigt im Fall von Kreuzlingen seit tber
einem Jahrzehnt, dass ein breit abgestitzter islamischer Religionsunterricht zur stabilen,
integrierend wirkenden Institution werden kann. Auch die Vorbereitungen fur den
islamischen Religionsunterricht in Romanshorn beziehen die lokalen Akteure ein und
passen das Kreuzlinger Modell umsichtig den Gegebenheiten an, so dass ein guter Start
zu erwarten ist. Wo andernorts ebenfalls ein wesentlicher Anteil muslimischer Familien
lebt, geeignete Religionspadagoginnen oder -padagogen zur Verfligung stehen und die
jeweilige kantonale Rechtslage islamischen Religionsunterricht an der dffentlichen
Schule zulasst, bietet das Vorgehen in Kreuzlingen und Romanshorn wichtige
Anregungen.»

Andreas Tunger-Zanetti, Geschaftsfihrer des Zentrums Religionsforschung (Universitat
Luzern) und Mitverfasser einer Studie Gber islamischen Religionsunterricht in der
Schweiz

e «Als Schule haben wir alles Interesse an einer umfassenden Bildung der Kinder.
Vereine, Kirchen und weitere Institutionen leisten dazu ausserschulisch einen wichtigen
Beitrag in Sport, Kultur und wie vorliegend auch Religion. Ich begriisse deshalb explizit
einen islamischen Religionsunterricht. Im Grundsatz tut dies auch die
Primarschulbehtrde. Nachdem der Verein gegrindet ist, steht einem formellen
Entscheid der Behorde, die Raume zur Verfligung zu stellen auch weiter nichts mehr im
Wege.

Es besteht zwar keine direkte rechtliche Grundlage im kantonalen Recht, es gibt aber

auch keinen sachlichen Grund, Raumlichkeiten nicht kostenlos zur Verfigung zu stellen.
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Die Religionsfreiheit, die Meinungsausserungsfreiheit und die Versammlungsfreiheit
gewahren zwar keine Anspruche zum Beispiel auf die Nutzung von SchulrGumen. Doch
sollte jemand sich diesem Anliegen entgegenstellen, kann die Berufung auf die
Freiheitsrechte den positiven Entscheid der Schulbehérde dennoch stitzen.»

Hanspeter Heeb, Prasident der Primarschule Romanshorn

e «In der Volksschule begegnen sich Kinder mit unterschiedlichen Wertvorstellungen und
aus verschiedenen Religionsgemeinschaften. Die Heterogenitat hat in den letzten
Jahrzehnten zugenommen. Die Volksschule leistet einen Beitrag zur Férderung des
sozialen Zusammenhalts. Die Schule hat die Aufgabe, den staatlichen Bildungsauftrag
zu erflllen und gleichzeitig den grundrechtlichen Anspruch auf Glaubens- und
Gewissensfreiheit zu respektieren. Zur Erziehung unserer Kinder gehdren unabhangig
der Glaubensrichtung im Wesentlichen die Pflege von Nachstenliebe, Gerechtigkeit und
Menschenwirde, aber auch von Solidaritat, Toleranz und Respekt gegeniber anderen
Weltanschauungen und Minderheiten. Das interreligios unterstitzte Projekt des
islamischen Religionsunterrichts kann hierzu einen wertvollen Beitrag leisten.»

Monika Knill, Regierungsprasidentin des Kantons Thurgau und Vorsteherin des

Departementes Erziehung und Kultur

14 Ausblick

Im Sommer vor 12 Jahren startete der Islamische Religionsunterricht in Kreuzlingen. Das
Projekt stiess in der Offentlichkeit sowie in Fachkreisen auf ein wohlwollendes Echo. Vor allem
aber fand es eine konstant gute Aufnahme bei der Kreuzlinger Schulbehérde und den
Lehrpersonen vor Ort sowie bei den muslimischen Eltern und Schilerinnen und Schilern.

Im Kanton Schaffhausen sowie in Romanshorn sind auf den kommenden Sommer weitere
Schulprojekte nach dem Kreuzlinger Modell geplant. Schwierig vorauszusehen sind die
Widerstande, auf die ein islamischer Unterricht an der Primarschule in der Offentlichkeit stossen
wiirde. Die Angste gegeniber dem Islam sind in der Bevolkerung weit verbreitet. Nur wenn es
gelingt, diese Angste ernst zu nehmen und aufzuzeigen, wie das Projekt eine Antwort darauf
sucht, kdnnen das Verstandnis wachsen und damit auch die Bereitschaft, diesen Versuch
gemeinsam zu wagen und mitzutragen.

Unter dem Patronat des Interreligiésen Arbeitskreises im Kanton Thurgau (IATG, www.thurgau-
interreligioes.ch) sowie in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Gesellschaft der Stadt



https://nam12.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.thurgau-interreligioes.ch%2F&data=04%7C01%7C%7C73696027530f4fa1d61508da13c0a4a3%7C84df9e7fe9f640afb435aaaaaaaaaaaa%7C1%7C0%7C637844015367683546%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=%2FoEK6pDHjdXjPvm9biJvMmstO5e98Xb%2FldJGJDsGi8c%3D&reserved=0
https://nam12.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.thurgau-interreligioes.ch%2F&data=04%7C01%7C%7C73696027530f4fa1d61508da13c0a4a3%7C84df9e7fe9f640afb435aaaaaaaaaaaa%7C1%7C0%7C637844015367683546%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=%2FoEK6pDHjdXjPvm9biJvMmstO5e98Xb%2FldJGJDsGi8c%3D&reserved=0
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Romanshorn wurde im Sommer 2019 eine lokale Projektgruppe gegriindet, zu der die
Moscheegemeinden der Region sowie die ortlichen Kirchgemeinden eingeladen wurden. Ziel
der Projektgruppe (vergleichbar dem Runden Tisch der Religionen in Kreuzlingen) war es, ein
Projekt nach dem Kreuzlinger Modell in Romanshorn vorzubereiten. Nach gut drei Jahren
konnte diese maeutische Aufgabe am 11. Méarz 2022 mit der Grindung des Vereins Islamischer
Unterricht in Romanshorn (viur) abgeschlossen werden. An der Griindungsversammlung des
Tragervereins versicherte Hanspeter Heeb, Prasident der Schulgemeinde Romanshorn, dass
einer Zusammenarbeit mit der ortlichen Schulbehdrde sowie dem Start des islamischen
Unterrichts im August 2022 nichts mehr im Wege stehe.

Wie in Kreuzlingen wird der Unterricht mit der 4. Klasse in einem oder zwei Schulhdusern
beginnen. Im zweiten und dritten Jahr der dreijahrigen Pilotphase ruckt der IRU eine Schulstufe
weiter, so dass im Vollbetrieb je zwei Klassen auf den Schulstufen 4 bis 6 den IRU besuchen.
Als Lehrpersonen stehen vier bis finf Kandidaten zur Auswahl. Wahrend der Pilotphase sind
vorgesehen eine kontinuierliche Begleitung der Lehrpersonen sowie eine jahrliche
Projektevaluation durch Mark Keller, einen ehemaligen Dozenten der Padagogischen
Hochschule Thurgau. Wie in Kreuzlingen wird der IRU wéahrend Pilotphase durch
Elternbeitrage, Beitrage der Moscheegemeinden und Férderbeitrédge Dritter finanziert. Dem
Projekt in Schaffhausen sind bereits Finanzhilfen des Bundes fiir Massnahmen zur
Verhinderung und Bekéampfung von Radikalisierung und gewalttatigem Extremismus
(Bundesamt fur Polizei fedpol) zugesichert worden. Ein analoges Gesuch fir das ausgereiftere
Projekt in Romanshorn ist in Vorbereitung.

Der Interreligitse Arbeitskreis im Kanton Thurgau hat sich zum Ziel gesetzt, die ortlichen
Initiativen miteinander zu vernetzen und auf kantonaler Ebene nachhaltige Lésungen
anzustreben. Die 6ffentliche Anerkennung des Islams sowie die rechtliche Regelung des
islamischen Religionsunterrichts im Thurgau sind dabei langerfristige Ziele. Aber bis es so weit
ist, soll ein pragmatischer Weg verfolgt werden. Mit Projekten wie muslimische Seelsorge in
offentlichen Institutionen (z.B. in Spitalern, Asylunterkiinften, Altersheimen oder Gefangnissen)
sowie eben beim islamischen Unterricht an 6ffentlichen Schulen sollen Lernfelder geschaffen
werden, in denen sich Beziehungen und gegenseitiges Vertrauen bilden kénnen. Die
Projektbeschreibung flr den Islamischen Unterricht in Romanshorn ist deshalb so konzipiert,
dass sie ohne grossen Aufwand an anderen Orten im Thurgau ibernommen und
weiterentwickelt werden kann, an denen Schilerinnen und Schiller mit einem muslimischen
Background einen bestimmten Anteil von etwa 20 Prozent ausmachen. Das Kreuzlinger-
/Romanshorner-Modell knlipft dabei an den rechtlichen Rahmen an, nach welchem der
christliche Religionsunterricht im Thurgau institutionalisiert ist. Entsprechend organisiert sich
das Kreuzlinger-/Romanshorner-Modell nach dem Konzept des bekenntnisorientierten
Religionsunterrichts. Die Tragervereine konstituieren sich vorlaufig als private Korperschaften.
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15 Literatur, Grundlagen

Gesetz Uber die Volksschule im Kanton Thurgau, in Kraft seit 01.01.2008

Verordnung des Regierungsrates lber die Volksschule

6. Religionsunterricht

8§43~
Religionsunterricht
1

Der Religionsunterricht als konfessionelle Glaubenslehre wird von den Landeskirchen erteilt und
in Zusammenarbeit mit den Schultragern organisiert. Er kann unentgeltlich in Raumlichkeiten der
Schultrager abgehalten werden.

2

Maximal zwei Lektionen pro Woche kénnen am Vormittag vor oder innerhalb der Blockzeit oder
am Nachmittag in die ordentliche Unterrichtszeit integriert werden. Findet der Religionsunterricht
wahrend der Blockzeit statt, muss die Betreuung von Kindern, die den Religionsunterricht nicht
besuchen, durch die Schule sichergestellt sein. *

3

Die Kosten des Religionsunterrichts gehen zu Lasten der Landeskirchen.

Handbuch Volkshochschule im Kanton Thurgau

Broschure Religion und Schule im Kanton Thurgau

Primarschulgemeinde Romanshorn

Verein fur Islam-Unterricht in Kreuzlingen

o Fachlehrplan fiir den Schulversuch Islamunterricht an der bayrischen Grundschule
(2004). Grundschule 1.-4. Klasse. Im TG Klasse 4 im Zyklus 2

o Fachlehrplan fiir den Schulversuch Islamunterricht an der bayrischen Hauptschule
(2006). Hauptschule 5.-9. Klasse. Im TG Klassen 5-6 im Zyklus 2

o Lehrmittel fir 5./6. Klassler: Saphir 5/6. Mit Leseprobe

o Evaluation des Projektes nach Abschluss der dreijahrigen Pilotphase in Kreuzlingen
durch das Zircher Biro_fir Kulturprojekte und Evaluationen kultureval. Tina Wodiunig.

Projekt «Islamischer Religionsunterricht und interreligiése Unterrichtspraxis in der Schweiz —
Bestandesaufnahme und Gestaltungsrdume». Studie des Schweizerischen Zentrums fir Islam
und Gesellschaft SZIG (Universitat Freiburg) in Zusammenarbeit mit dem Zentrum fur
Religionsforschung (Universitat Luzern) sowie der Schweizerischen Konferenz der kantonalen
Erziehungsdirektoren. Publikation in VVorbereitung.

Akademie fur Islam in Wissenschaft und Gesellschaft (Hrsg.). AIWG-Expertise: Islamischer
Religionsunterricht in Deutschland. Qualitdt, Rahmenbedingungen und Umsetzung. Mit einer

Ubersicht tiber die Lehrplane fur den islamischen Unterricht in den einzelnen Bundeslandern.
2020. S. 30.

Mediendienst Integration (Hrsg.): Islamischer Religionsunterricht in Deutschland. Mai 2020



https://www.rechtsbuch.tg.ch/app/de/texts_of_law/411.11/versions/1623
https://www.rechtsbuch.tg.ch/app/de/texts_of_law/411.111
https://av.tg.ch/volksschule-im-thurgau.html/353
https://av.tg.ch/public/upload/assets/9041/Broschuere_Religion_und_Schule_Juni_2017.pdf
http://www.primromanshorn.ch/jml16/
https://www.viuk.ch/new/
https://www.viuk.ch/new/
http://www.viuk.ch/new/files/Lehrplan_Bayern_-_Grundschule.pdf
https://www.viuk.ch/new/files/Lehrplan_Bayern_-_Hauptschule.pdf
https://www.viuk.ch/new/files/Saphir_5-6_-_Leseprobe.pdf
https://www.viuk.ch/new/der-verein/evaluation-des-iru
https://www.unifr.ch/szig/de/forschung/projekte/islamischer-religionsunterricht-und-interreligi%C3%B6se-unterrichtspraxis-in-der-schweiz.html
https://www.unifr.ch/szig/de/forschung/projekte/islamischer-religionsunterricht-und-interreligi%C3%B6se-unterrichtspraxis-in-der-schweiz.html
AIWG-Experise:%20Islamischer%20Religionsunterricht%20in%20Deutschland.%20Qualität,%20Rahmenbedin-gungen%20und%20Umsetzung
AIWG-Experise:%20Islamischer%20Religionsunterricht%20in%20Deutschland.%20Qualität,%20Rahmenbedin-gungen%20und%20Umsetzung
https://mediendienst-integration.de/fileadmin/Dateien/MDI_Informationspapier_Islamischer_Religionsunterricht_Mai_2020.pdf
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Wissenschaftliche Dienste. Deutscher Bundestag: Islamischer Religionsunterricht an Schulen.
Verfassungsrechtliche Rahmenbedingungen und Umsetzung in den Bundesléndern. Berlin 2021
Empfohlene Lehrplane und Unterrichtsmaterialien

Eine Arbeitsgruppe des Interreligiosen Arbeitskreises im Kanton Thurgau (IATG) unter der
Leitung von Mark Keller (emeritierter Professor der Padagogischen Hochschule Thurgau, Mitglied
in der vorbereitenden Projektgruppe in Kreuzlingen sowie im Vorstand IATG) studiert in
Zusammenarbeit mit religionspadagogischen Sachverstandigen die Lehrplane fur islamischen
Unterricht in den deutschen Bundeslandern. Die Arbeitsgruppe nimmt sich vor, die deutschen
Lehrplane fir die Projekte des islamischen Unterrichts im Thurgau zu evaluieren und die
Lernziele nach dem Lehrplan 21 als Kompetenzen zu beschreiben.

Die Arbeitsgruppe empfiehlt eine Auswahl von passenden, aktuellen Unterrichtsmaterialien:

o Saphir. Religionsbuch fir junge Musliminnen und Muslime, Cornelsen-Verlag
Es wird in Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz verwendet und auch fur héhere Schulstufen
angeboten. Es gibt Kommentar-Handbticher fir die Lehrperson. ,Saphir® wird bereits im
Projekt von Kreuzlingen eingesetzt.

o Mein Islambuch, Cornelsen-Verlag
Es wird verwendet in Baden-Wirttemberg, Bayern, Berlin, Hessen, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz. Band 1/2 fiuir das erste und zweite Schuljahr,
Band 3 flr das dritte und Band 4 flir das vierte Schuljahr. Ob eine Fortsetzung fiir héhere
Klassen geplant ist, ist nicht klar. Auch hierzu gibt es Handbticher fur die Lehrpersonen.



https://www.bundestag.de/resource/blob/856332/7ff03bc070f345222d2920b9190ed688/WD-8-065-21-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/856332/7ff03bc070f345222d2920b9190ed688/WD-8-065-21-pdf-data.pdf
https://www.viuk.ch/new/files/Saphir_5-6_-_Leseprobe.pdf
https://www.cornelsen.de/reihen/mein-islambuch-900004380000
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